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Martin Luther King und der 
Rabbi Joachim Prinz

Der Berliner Rabbiner Joachim Prinz floh 1937 aus Nazi-Deutschland in 
die USA. In den sechziger Jahren kämpfte Seite an Seite mit Martin 
Luther King für die Bürgerrechte der Black Community.
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Vortrag mit Diskussion 
Prof. Dr. Benjamin Ortmeyer 

SOLIDARITÄT: 
Black and Jewish -

Martin Luther King und 

der Rabbi Joachim Prinz 

Haus am Dom, 5. Oktober um 19.30. 

Der Berliner Rabbiner Joachim Prinz floh 1937 aus 

Nazi.Deutschland in die USA. In drn sechziger 
Jahren kämpfte Seite an Seite mil Martin Luther 

King für die Bürgerrechte der Black Community. 

Eine Veranstaltung der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (FFM) 
gemeinsam mit der Katholischen Akademie Rabanus Maurus 
mit Unterstützung 
des ASTAs der Goethe-Universität, des Jüdischen Studentenverb�nds Hessen, des StadtSchülerlnnenRats (SSR) 
Frankfurt(M), des Frankfurter Jugendrings und des Offenbacher Kinder- und Jugendparlaments 
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1. 

Gemeinsamer Kampf 

Die „Bürgerrechtsbewegung" der 

Afro-Amerikaner- ,,Black Power" 

• Der Krieg der „Nordstaaten" gegen die

„Südstaaten" (1861-1863)- Die staatliche

Realität der Diskriminierung und Morde

des Kux Klux Klans / US-Nazis/Rassisten

(Ende 19. Jh. bis heute)

• Der Beginn des Kampfes um gleiche

Rechte - Benutzung der Busse /

Schulbesuch (ab ca. 1960)

• Martin Luther King und gigantische

Großdemonstrationen ( 28. August 1963)

Die Grundidee der 

Veranstaltung 
1) Es gibt zu wenig Solidarität vor allem mit

(und unter) den unterschiedlichen

Minderheiten, die diskriminiert, und

verfolgt werden - auch in Deutschland.

2) Das gilt nicht nur für die jüdische

Minderheit und die Schwarzen in

Deutschland- da geht es auch um

Solidarität mit Geflüchteten, Sinti und

Roma, Muslime und weiteren Gruppen.

Sklaverei / Verfolgung der jüdischen 

Bevölkerung (Kreuzzüge)/ Kolonialismus 

Zur Geschichte: 

• Beginn der Sklaverei: Kriegsgefangene in

der Antike vor über 3000 Jahren

• Die welthistorische Bedeutung der

mörderischen antijüdischen Kreuzzüge (11-

13. Jh.), Pogrome im Zarismus ...

• Kolonialismus, Genozide (u.a. Hereros)

und Sklavenhandel (15. Jh. bis 19./20. Jh.)

• Deutscher Nazifaschismus und die Shoah

Grundlagen des 
gemeinsamen Kampfes 

Humanismus: Menschenrechte und die 

Gleichheit aller Menschen ➔ gegen 

Rassismus 

Religion: Orientierung am Kampf gegen 

die Sklaverei in der Bibel. Das 

Bilderverbot in der jüdischen Religion: 

Gott kein „weißer alter Mann"!! 

Musik: ,,Let my people go! Jericho!" 

Jüdische Themen und Gospel 
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In den 10 Geboten: 

„Du sollst Dir kein Gottesbild 
machen" 
(Übersetzungsfragen) 

Gott ist kein alter 

weißer Mann!! 

Let My People Go - Go Down Moses - YISROEL LESHES 

https:/ /www.youtube.com/watch ?v=J rav5 U lpigw 

https://youtu.be/vf6jBP4YXwo 

Thus spoke the Lord, bald Moses said, 

(Let my people go) 

If not 111 smite your firstbom dead 

(Let my people go) 

Louis Armstrong - Go Down Moses (Lyrics} 
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Jüdischer Kampf gegen die 

Sklaverei und Schwarze Gospel 

Es waren nicht nur religiöse 
Gemeinsamkeiten, es war die Hoffnung auf 
Beistand im Kampf gegen die Sklaverei -
EXODUS der jüdischen Leute aus Ägypten: 

Let My People Go -

jiddisch - englisch 

(Heute mitten im „Laubhüttenfest") 

0rig i nal text 
Deutsche Übersetz'"1g 

Go Down Moses / (nicht singbar) 

When Israel was in 1. Als Israel in Ägypten 

1. Whenlsraelwasin weilte: Lass mein Volk 

Egypt's land / Let Egypt's land: Let ziehen! 

My People Go my people go, So hart unterdrückt, 

Oppress'd so hard dass sie es nicht mehr 

In einem they could not aushielten, lass mein 

stand. Let rrrt Volk ziehen! 
Liederbuch von Peop/ego. Geh hinunter, 

1861 wird berichtet, Go down, Mose, 

dass es von 
Moses, Hinunter in 

Waydownin Ägypten, 

Sklaven in Virginia Egyptland. Sag dem alten 

Tellold Pharao: 

gesungen wurde! Pharaoh, lass mein Volk 

Let my people 

go. 

Joshua Fought the 

Battle of Jericho 

Refrain: I 

ziehen! 

Joshua fought the battl e of Jericho, Jericho, Jericho, 

Joshua fought the battle of Jericho 

and the walls came tumbln.g down. 

Refrain: 

Josua schlug die Schlacht von Jericho, J ericho, 

Jericho, 

Josua schlug die Schlacht von Jericho 

und die Mauern stürzten polternd ein. 
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... battle of Jericho ! 

Joachim Prinz 

Zur Biographie von Rabbiner 
Joachim Prinz (1) 

• Joachim Prinz wurde 1902 in Bierdzan (heute Polen)

geboren und starb 1988 in London.

Nach der Emigration in die USA 1937 wurde er 
stellvertretender Vorsitzender des Jüdischen 

Weltkongresses 

Promotion 1921 in Gießen und 1926 jüngster Rabbiner in
Berlin 

Kritik an „Assimilationsillusionen" vor und im NS-Staat .

Für rasche Auswanderung. (1934 erschien die Schrift „Wir 
Juden"), enge Zusammenarbeit mit den ostjüdischen

Immigranten und dem „jüdischen Proletariat"
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Solidarität: Martin Luther King 

und der Rabbi Joachim Prinz 
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Aus Nazi-Deutschland in die USA 
geflohen: Rabbi Joachim Prinz 

• Er stand an der Seite von Martin Luther King

auf der Großdemonstration1963 und sprach

für die jüdische Bevölkerung der USA

• Er warnte in Nazi-Deutschland vor Illusionen

über das Vorgehen der Nazis und

organisierte jüdische Auswanderung,

Verhaftung durch die Gestapo, 1937 Flucht in

die USA

Zur Biographie von Rabbiner 

Joachim Prinz (2) 
• 1934-1937 mehrfache kurze Festnahme durch die 

Gestapo
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• 1937 in die USA geflohen, dort ab 1937 Rabbiner in New
Jersey bis 1977.

• 1958-1966 Präsident des American Jewish Congress,

• 1963 in dieser Funktion Redner auf der Groß­
demonstration (200 00 Personen) im Washington mit

Martin Luther King (March on Washington for Jobs and

Freedom)

Quellen: 
Michael Mayer (Hrsg.): Joachim Prinz, Rebellious Rabbi: An Autobiography- The German and Early American Years. 

Indiana University Press 2007, ISBN 978--0-253-34939-2 ISBN 0-253--34939-7. f David Jünger: Historische Erfahrung 

und politisches Handeln. Rabbiner Joachim Prinz, die Lehren aus dem Nationalsozialismus und das Engagement für 

die afroamerikanische Bürgerrechtsbewegung. In: Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, Jg. 70 (2022), 1 
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